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Gedanken zum Tag der Deutschen Einheit
Wer, wie ich, durch Geburt, Erziehung und Studium geprägt und fest verwurzelt ist in 
der Verfassungswirklichkeit der „Bonner Republik“, als es neben dem friedliebenden 
Westdeutschland  noch  die  „DDR“  in  Mitteldeutschland  und  das  unvergessene 
Ostdeutschland jenseits  der Oder gab,  der ist  durch die  heutigen Politiker  und ihre 
unmittelbaren Vorgänger genau viermal „verraten und verkauft“ worden: 

Erstens. Der sogenannte Einigungsvertrag zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 
und der  Bundesrepublik  Deutschland über  die  Herstellung der  Einheit  Deutschlands  vom 
31. August 1990 hat die deutschen Länder nicht vereint, sondern er hat – zusammen mit den 
anderen Verträgen[1] – die Teilung zwischen der erweiterten Bundesrepublik Deutschland und 
dem unvergessenen Ostdeutschland vorerst zementiert.  Diese „Berliner Republik“ ist nicht 
mein Deutschland.

Zweitens. Die „Berliner Republik“ hat gemeinsam mit ihren internationalen Komplizen in der 
NATO  am  24. März 1999  die  souveräne  Bundesrepublik  Jugoslawien  mit  einem 
völkerrechtswidrigen  Angriffskrieg  überfallen.  Die  militärischen  Angreifer  und  ihre 
politischen  Hintermänner  sind  ehrlose  und  gewissenlose  Verbrecher,  die  nach  Recht  und 
Gesetz  verfolgt  und  bestraft  werden  müssen,  ein  Vergeben  oder  Vergessen  dieses 
verbrecherischen Angriffskrieges ist niemals möglich! [2]

Drittens. Die „Berliner Republik“ hat durch den Vertrag von Maastricht und später durch den 
Vertrag  von Lissabon die  Gründung der  „Europäischen Union“  und die  Abschaffung der 
nationalen Währung beschlossen. Am 1. Januar 2002 wurde die gute Deutsche Mark durch 
den wertlosen Euro ersetzt: „Ein Volk ohne eigene Währung hat auch keinen eigenen Wert!“ 

Viertens. Die „Zeitenwende“ von Olaf Scholz ist der Anfang vom Ende: Das deutsche Volk 
wird schon sehr bald hungern, frieren, und in einem Dritten Weltkrieg untergehen!

F u ß n o t e n : 
1) "Zwei-plus-Vier-Vertrag" vom 12. September 1990 (BGBl. 1990 II S. 1318) und Vertrag vom 14. November 1990 
(BGBl. 1990 II 1328) im Verhältnis zwischen Deutschland und Polen wegen der polnischen Westgrenze 
2) INSTITUTING PROCEEDINGS (YUGOSLAVIA v. GERMANY), URL: http://www.icj-cij.org/docket/files/108/7161.pdf 

RENÉ SCHNEIDER · BREUL 16 · 48143 MÜNSTER · SCHNEIDER-INSTITUTE.DE
Telefax (02 51) 3 99 71 62 · Telefon (02 51) 3 99 71 61 · von 11 bis 21 Uhr

1



URL: http://www.Schneider-Institute.de/28284.pdf

Meine  lieben Landsleute,  deutsche Volksgenossen,  wenn ich heute  die  einfache Frage  stelle: 
„Wem gehört Schlesien?“, dann lautet die – politisch-korrekte – Antwort: „Den Polen!“ 

1990 hat die Regierung Kohl/Genscher das urdeutsche Land östlich der Oder schamlos verschenkt, 
und der damalige Deutsche Bundestag hat mit dem Zustimmungsgesetz zu dem deutsch-polnischen 
Vertrag über die „polnische Westgrenze“ diesen staats-verbrecherischen Verzicht leider legalisiert. 
Hintergrund  war  der  schöne  Schein  der  vollen  Souveränität  für  Deutschland  nach  dem 
„Einigungsvertrag“ vom 12.  August  1990 und dem „Zwei-plus-Vier-Vertrag“ vom 12.  September 
1990, zwei sehr unschöne und völkerrechtlich wie staatsrechtlich sehr fragwürdige Gebilde in der 
Tradition der Ostpolitik der 1970er Jahre, und natürlich werden diese Verträge heute „schöngeredet“ 
statt  kritisch hinterfragt.  Meine persönliche Meinung dazu – leider  eine  juristische und politische 
Mindermeinung – ist ganz einfach: Jeder deutsche Politiker, der 1990 daran beteiligt war, urdeutsches 
Land an Polen zu verschenken, sei es durch verhandeln, unterzeichnen oder genehmigen der Verträge, 
war ganz offensichtlich, und auch für den medizinischen Laien ganz klar erkennbar, geisteskrank, und 
deshalb sind diese Verträge,  die  von den erkennbar und offensichtlich Geisteskranken verhandelt, 
unterschrieben und genehmigt wurden, schlicht unwirksam. –– In der politischen Wirklichkeit und in 
der Staatenpraxis sieht das bekanntlich anders aus, und deshalb habe ich den deutsch-polnischen Weg 
von 1990 auch als Lösung des russisch-ukrainischen Konfliktes von 2022 vorgeschlagen: So wie die 
schlesische  Landkarte  von  1746  bis  1990  mehrfach  neu  gezeichnet  werden  mußte,  ist  auch  die 
ukrainische Landkarte von 1990 und 2022 nicht in Stein gemeißelt. 

So wie Deutschland 1990 auf Schlesien und seine anderen Ostgebiete verzichtet hat, und dafür 
den „Frieden“ – oder wenigstens eine friedliche Ostgrenze am Oderfluß – erhielt, so sollte heute die 
Ukraine ihr Territorium östlich des Dnjepr-Flusses gegen einen Frieden mit Rußland tauschen, statt 
den Kampf gegen die berechtigten Ansprüche des Nachbarn unendlich lange fortzusetzen, und von 
Rechtes wegen unbeteiligte Drittstaaten in den Konflikt hineinzuziehen und sie dadurch zu schädigen!

Vgl. http://www.Schneider-Institute.de/28205.pdf
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Am 30. September 2022 hielt der russische Präsident Wladimir Putin eine Rede, die als 
Antwort und Gegenentwurf auf die völkerrechts-verbrecherische „Zeitenwende“ von 
Olaf Scholz verstanden werden muß. 

Olaf Scholz und seine Genossen in der Europäischen Union haben Deutschland und 
Europa an die USA und an die NATO „verraten und verkauft“. Wir stehen deshalb 
heute vor dem Dritten Weltkrieg, und dieser Krieg wird ein ATOM-KRIEG sein! 

* * *

Es folgt eine gekürzte Fassung der Rede von Präsident Wladimir Putin vom 30.09.2022, zitiert 
nach der australischen Internet-Seite „Miragenews.com“, also eine englische Übersetzung:

1 Oct 2022 9:12 am AEST Date Time

Dear citizens of Russia, citizens of the Donetsk and Lugansk People’s Republics, residents of the 
Zaporozhye  and  Kherson  regions,  deputies  of  the  State  Duma,  and  senators  of  the  Russian 
Federation! […]

I want the Kyiv authorities and their real masters in the West to hear me, so that everyone remembers 
this: people living in Lugansk and Donetsk, Kherson and Zaporozhye become our citizens forever. […]

After the collapse of the Soviet Union, the West decided that the world, all of us, would forever have to 
put up with its dictates. Then, in 1991, the West expected that Russia would not recover from such 
shocks and would fall apart on its own. Yes, it almost happened – we remember the 90s, the terrible 
90s, hungry, cold and hopeless. But Russia resisted, revived, strengthened, again took its rightful 
place in the world. […]

The West is ready to step over everything in order to preserve the neo-colonial system that allows it to 
parasitize, in fact, to plunder the world at the expense of the power of the dollar and technological 
dictates, to collect real tribute from humanity, to extract the main source of unearned prosperity, the 
rent of the hegemon. The maintenance of this rent is their key, genuine and absolutely self-serving 
motive.  That  is  why total  desovereignization is  in  their  interests.  Hence their  aggression towards 
independent  states,  towards  traditional  values  and  original  cultures,  attempts  to  undermine 
international  and integration processes beyond their  control,  new world currencies and centers  of 
technological development. It is critical for them that all countries surrender their sovereignty to the 
United States.

The ruling elites  of  some states  voluntarily  agree  to  do this,  voluntarily  agree  to  become 
vassals; others are bribed, intimidated. And if it doesn’t work out, they destroy entire states, leaving 
behind  humanitarian  catastrophes,  disasters,  ruins,  millions  of  ruined,  mangled  human  destinies, 
terrorist enclaves, social disaster zones, protectorates, colonies and semi-colonies. They don’t care 
as long as they get their own benefit. […]

The West is counting on impunity, on getting away with everything. In fact, everything has gotten away 
with it so far. Agreements in the field of strategic security go to the wastebasket; agreements reached 
at the highest political level are declared false; firm promises not to expand NATO to the east, as soon 
as our former leaders bought into them, turned into a dirty deceit; treaties on anti-missile defense and 
intermediate- and shorter-range missiles have been unilaterally broken under far-fetched pretexts.

All we hear from all sides is that the West stands for order based on rules. Where did they come from? 
Who even saw these rules? Who agreed? Listen, this is just some kind of nonsense, sheer deception, 
double or already triple standards! It’s just designed for fools.

Russia is a great millennial power, a country-civilization, and will not live by such rigged, false rules.

It is the so-called West that has trampled on the principle of the inviolability of borders, and now, at its 
own discretion, decides who has the right to self-determination and who does not, who is not worthy of 
it. Why they decide so, who gave them such a right is not clear. To themselves. […]
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Western elites deny not only national sovereignty and international law. Their hegemony has a 
pronounced character of totalitarianism, despotism and apartheid. They brazenly divide the world into 
their vassals, into the so-called civilized countries and into all the rest, who, according to the plan of 
today’s  Western  racists,  should add to  the list  of  barbarians and savages.  False labels  –  “rogue 
country”, “authoritarian regime” – are already ready, they stigmatize entire peoples and states, and 
there is nothing new in this. There is nothing new in this: the Western elites are what they were, and 
have remained so – colonialist. They discriminate, divide peoples into the first and other grades. […]

The United States is the only country in the world to use nuclear weapons twice, destroying the 
Japanese cities of Hiroshima and Nagasaki. By the way, they set a precedent.

Let  me  also  remind  you  that  the  United  States,  together  with  the  British,  turned  Dresden, 
Hamburg, Cologne and many other German cities into ruins without any military necessity 
during World War II. And this was done defiantly, without any, I repeat, military necessity. There was 
only one goal: just as in the case of the nuclear bombings in Japan, to intimidate both our country and 
the whole world.

The United States left  a terrible mark on the memory of the peoples of  Korea and Vietnam with 
barbaric “carpet” bombing, the use of napalm and chemical weapons.

Until now, they actually occupy Germany, Japan, the Republic of Korea and other countries, 
and at the same time cynically call them equal allies. Listen, I wonder what kind of alliance is this? 
The whole world knows that the leaders of these countries are being watched, the first persons of 
these states are being installed listening devices not only in office, but also in residential premises. 
This is a real shame. A shame both for those who do this and for those who, like a slave, silently and 
meekly swallow this rudeness. […]

Washington is demanding more and more sanctions against Russia, and most European politicians 
meekly agree with this. They clearly understand that the United States, pushing through the EU’s 
complete renunciation of Russian energy carriers and other resources, is practically leading to the de-
industrialization  of  Europe, to  completely  taking  over  the  European  market  –  they  understand 
everything, these elites are European, they understand everything, but prefer to serve the interests of 
others. This is no longer servility, but a direct betrayal of their peoples. But God bless them, that’s their 
business.

But sanctions are not enough for the Anglo-Saxons, they switched to sabotage – unbelievable, but 
true – having organized explosions on the international gas pipelines of the Nord Stream, which 
run along the bottom of  the Baltic  Sea,  they actually  began to destroy the pan-European energy 
infrastructure. It is clear to everyone who benefits from this. Who benefits, he did, of course.

The US dictate is based on brute force, on fist law. Sometimes beautifully wrapped, sometimes without 
any wrapper, but the essence is the same – fist law. […]

They  drowned  the  truth  in  an  ocean  of  myths,  illusions  and  fakes,  using  extremely  aggressive 
propaganda, lying recklessly, like Goebbels. The more incredible the lie, the faster they will believe in 
it – that’s how they act, according to this principle.

But people cannot be fed with printed dollars and euros. It is impossible to feed with these pieces 
of paper, and it is impossible to heat a home with the virtual, inflated capitalization of Western social 
networks. All this is important, what I’m talking about, but what was just said is no less important: you 
can’t feed anyone with paper money – you need food, and you won’t warm anyone with these inflated 
capitalizations – you need energy.

Therefore, politicians in the same Europe have to convince their fellow citizens to eat less, 
wash less often, and dress warmer at home. And those who begin to ask fair questions “actually, 
why is that so?” – are immediately declared enemies, extremists and radicals. They switch arrows 
to Russia, they say: here, they say, who is the source of all your troubles. They lie again. 

[…]
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Let’s answer some very simple questions for ourselves. I now want to return to what I said, I want 
to address all the citizens of the country – not only to those colleagues who are in the hall – to all the 
citizens of Russia: do we want to have, here, in our country, in Russia, parent number one, number 
two, number three instead of mom and dad – have they gone made out there? Do we really want 
perversions that lead to degradation and extinction to be imposed on children in our schools 
from the primary grades? To be drummed into them that there are various supposed genders 
besides women and men, and to be offered a sex change operation? Do we want all this for our 
country and our children? For us, all this is unacceptable, we have a different future, our own future.

I repeat, the dictatorship of the Western elites is directed against all societies, including the 
peoples of the Western countries themselves. This is a challenge for everyone. Such a complete 
denial of man, the overthrow of faith and traditional values, the suppression of freedom acquiring the 
features of a “reverse religion” [the opposite of what the religion is] – outright Satanism. In the Sermon 
on the Mount, Jesus Christ, denouncing the false prophets, says: By their fruits you shall know them. 
And these poisonous fruits are already obvious to people – not only in our country, in all countries, 
including many people in the West itself. […]

All over the world, including in Europe and the United States, as I said, we have many like-minded 
people,  and  we  feel,  we  see  their  support.  A  liberation,  anti-colonial  movement  against  unipolar 
hegemony is already developing within the most diverse countries and societies. His subjectivity will 
only grow. It is this force that will determine the future geopolitical reality. […]

Behind us is the truth, behind us is Russia!

Quelle/URL:
https://www.miragenews.com/full-text-of-putins-speech-at-annexation-866383/

René Schneider: Auf die „Zeitenwende“ von Olaf Scholz sollte eine „Politik-Wende“ folgen, 
und der heutige Feiertag wäre ein guter Anfang dafür! ––– 
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